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Aufgabe 1 
a) Zeichne eine Normalverteilungskurve mit µ=40 und σ=15 mit Hilfe der 


Funktion normpdf(x,µ,σ). Zeige grafisch die Fläche unter der Kurve an für 
die Intervalle [µ-σ,µ+σ],[µ-2σ,µ+2σ] und [µ-3σ,µ+3σ]. Verändere µ und σ. 
Fasse die Beobachtung in eine Regel. 


b) Berechne das Integral für die oben angegebenen Intervalle allgemein. 
(Bemerkung: TI-Nspire unterstützt Sonderzeichen als Variablen nicht. 
Verwende deshalb z.B. mu und si) 


 
Aufgabe 2 
Bei Intelligenztests (IQ) sind die Punktzahlen normalverteilt mit µ=100 und 
σ=15. 
a) Wie viele Personen haben einen IQ kleiner als 115? 
b) Wie viele Personen haben einen IQ kleiner als 70? 
c) Wie viele Personen haben einen IQ zwischen 90 und 125? 
d) Einstein soll einen geschätzten IQ von 160 gehabt haben. Wie viele Leute 


auf der Welt haben mindestens einen so großen IQ wie Einstein? 
(Erdbevölkerung rund 7 Mia) 


 
Aufgabe 3 
a) Simuliere eine normalverteilte Stichprobenliste der Größe n=1000 mit 


Mittelwert μ=100 (Variable mu)  und Varianz σ=15 (si) mit 
randnorm(mu,si,n) und stelle diese grafisch dar mit Schiebereglern für mu, 
si und n. 


b) Erzeuge neue Stichprobenlisten und notiere die Beobachtung 
(Schreibmarke in die Formel von a) setzen und „Enter“). 


c) Verändere σ und μ, sowie auch n. Notiere die Beobachtung bei 
verschiedenen Stichprobenlisten.  
(Maßstabanpassung: Koordinatenachsen automatisch anpassen) 


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Koordinatenachsen�
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CuBaLibra-Glossar 
 
Um die Texte von CuBaLibra kurz und übersichtlich zu halten, wurden Bedien-
hinweise nicht direkt in die Dokumente geschrieben. Vielmehr beziehen sich 
alle CuBaLibra-Einheiten auf ein Glossar, das regelmäßig gepflegt wird. 
 
Sie erkennen Glossarbegriffe im Text daran, dass sie grau unterlegt sind (wie 
z. B. Geraden). Hier der zugehörige Bedienhinweis: 
 


 
 


Damit Sie dieses Buch auch langfristig nutzen können, legen wir das Glossar 
nicht bei, sondern stellen es online zur Verfügung. 
Es gibt nun zwei Möglichkeiten auf das Glossar zuzugreifen: 


(1) Sie laden das Glossar aus der Materialdatenbank: 
http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net, Schlagwort ‚Glossar‘ 


(2) Sie nutzen das Online-Glossar: 
http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar 


 
 



http://www.ti-unterrichtsmaterialien.net/�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar�
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CuBaLibra-Interaktiv 
 
Diese CuBaLibra-Einheit gehört zu einer Serie von Beispielen, die interaktive 
Links zu einem Online-Glossar enthalten. So nutzen Sie dieses Extra: 
 
Im Text finden Sie grau unterlegte Stellen. Dies sind Verweise zu einem Glos-
sar mit Bedienhinweisen. 
 


 
 
Wenn Sie mit Ihrem Rechner online sind, können Sie die grauen Stellen mit der 
Maus abfahren und dahinter liegende Links zu einem Online-Glossar durch Kli-
cken aktivieren. Der oben gezeigte Link führt Sie z. B. zu diesem Hinweis: 
 


 





		CuBaLibra-Interaktiv
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Normalverteilung mit TI-Nspire 
Renato Burkart 


 Sek I  Sek II  TI-Nspire™  TI-Nspire™ CAS (ab Version 3.0) 
Schlagworte: Normalverteilung, Simulation, Stichprobenliste, IQ 


 


Schülermaterial: 
 


Aufgabe 1 
a) Zeichne eine Normalverteilungskurve mit µ=40 und σ=15 mit Hilfe der 


Funktion normpdf(x,µ,σ). Zeige grafisch die Fläche unter der Kurve an für 
die Intervalle [µ-σ,µ+σ],[µ-2σ,µ+2σ] und [µ-3σ,µ+3σ]. Verändere µ und σ. 
Fasse die Beobachtung in eine Regel. 


b) Berechne das Integral für die oben angegebenen Intervalle allgemein. 
(Bemerkung: TI-Nspire unterstützt Sonderzeichen als Variablen nicht. 
Verwende deshalb z. B. mu und si) 


 
Aufgabe 2 
Bei Intelligenztests (IQ) sind die Punktzahlen normalverteilt mit µ=100 und 
σ=15. 
a) Wie viele Personen haben einen IQ kleiner als 115? 
b) Wie viele Personen haben einen IQ kleiner als 70? 
c) Wie viele Personen haben einen IQ zwischen 90 und 125? 
d) Einstein soll einen geschätzten IQ von 160 gehabt haben. Wie viele Leute 


auf der Welt haben mindestens einen so großen IQ wie Einstein? 
(Erdbevölkerung rund 7 Mia) 


 
Aufgabe 3 
a) Simuliere eine normalverteilte Stichprobenliste der Größe n=1000 mit 


Mittelwert μ=100 (Variable mu)  und Varianz σ=15 (si) mit 
randnorm(mu,si,n) und stelle diese grafisch dar mit Schiebereglern für mu, 
si und n. 


b) Erzeuge neue Stichprobenlisten und notiere die Beobachtung 
(Schreibmarke in die Formel von a) setzen und „Enter“). 


c) Verändere σ und μ, sowie auch n. Notiere die Beobachtung bei 
verschiedenen Stichprobenlisten.  
(Maßstabanpassung: Koordinatenachsen automatisch anpassen) 


 
 


 


 


 


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Koordinatenachsen�
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Vorschlag zur Umsetzung: 
Eine stetige Zufallsvariable X mit der 
Wahrscheinlichkeitsdichte 


f(x)= 1
σ√2π


e
−�x-μ�


2


2σ2  heißt µ-σ-normalverteilt, 
wobei µ der Erwartungswert und σ die 
Standardabweichung ist. Diese Funktion ist im 
TI-Nspire als normpdf(x,µ,σ) abrufbar 
(Verteilungen). Die Verteilungsfunktion der 
Normalverteilung ist gegeben durch  


F(z)=� f(z)⋅dz
b


a


 


Diese Funktion heißt im TI-Nspire 
normcdf(a,b,µ,σ). 
 
Lösung Aufgabe 1a 
Zeichne in der Applikation Graphs mit 
f1(x):=normpdf(x,40,15) eine normalverteilte 
Wahrscheinlichkeitsdichtekurve mit µ=40 und 
σ=15. Zeichne nun die Fläche zwischen 2 
Punkten der x-Achse (Funktionen integrieren: 
graphisch); die Größe der Fläche wird 
angezeigt. Zeige die Koordinaten der beiden 
Punkte an. Ändere nun die x-Koordinaten der 
beiden Punkte auf 40±σ, 40±2σ, 40±3σ. 
Beobachtung: Die entsprechenden Flächen 
sind unabhängig von µ und es ergibt sich die 
folgende Regel: 
 
Faustregel 
Für die Normalverteilung mit Erwartungswert µ 
und Standardabweichung σ liegen 
I) 68 % der Werte im Intervall [µ-σ,µ+σ] 
II) 95 % der Werte im Intervall [µ-2σ,µ+2σ] 
III) 99.7 % der Werte im Intervall [µ-3σ,µ+3σ] 
 


. 


 
 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 
 
 


 
Lösung Aufgabe 1b 
Die Faustregel kann auch durch Rechnung 
bestätigt werden. In der Applikation 
Geometrie werden Schieberegler für den 
Mittelwert mu und die Standardabweichung si 
definiert und in der Applikation Notes die 
entsprechenden Integrale berechnet 
(Funktionen integrieren: algebraisch). Der 
Bildschirm wurde dabei aufgeteilt (Seiten 
teilen). 
 


 


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Verteilungen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Funktionen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Koordinaten�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Funktionen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Seiten�
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Einfacher geht es mit der Verteilungsfunktion 
normcdf (siehe Bildschirm rechts). 


 
Lösung Aufgabe 2 
a) Mit der Faustregel: 68 % liegen zwischen 


85 und 115 und 16 % sind kleiner als 85 
oder grösser als 115. D. h. 
P(X<115) = 84 %. Mit der Formel: 
normCdf(−∞,115,100,15) = 0.841, d. h. 
84.1 % haben einen IQ kleiner als 115. 


b) Mit Faustregel: 95 % liegen zwischen 70 
und 130, also 2.5 % haben einen IQ von 
kleiner als 70. D. h. P(X<70) = 2.5 %. 
Mit der Formel: normCdf(−∞,70,100,15) = 
0.023, also 2.3 %. 


c) Die Schätzung ist schwieriger: 34 % 
zwischen 85 und 100, d. h. ca. 30 % 
zwischen 90 und 100. 47.5 % zwischen 
100 und 130, d. h.ca. 40 % zwischen 100 
und 125. Zusammen: 70 % zwischen 90 
und 125. 
Mit der Formel: normCdf(90,125,100,15) = 
0.6997, also 69.97 %. 


d) normCdf(160,∞,100,15) ⋅7000 Mio = 
0.222 Mio, d. h. 221802 Leute. 


 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


 
Lösung Aufgabe 3a 
Die Aufgabe wurde mit 3 Applikationen auf 
einer Seite dargestellt. Diese können aber 
auch je auf einer Seite definiert werden.  
In der Applikation Notes wird eine 
normalverteilte Stichprobenliste spl mit 
randnorm(mu,si,n) erzeugt (mu=Mittelwert, 
si=Standardabweichung, n=Umfang der 
Stichprobe). In der Applikation Geometrie 
werden 3 Schieberegler für mu, si und n 
definiert. 
Die Stichprobe spl wird schließlich in einer 
neuen Applikation Data & Statistics grafisch 
dargestellt. Unter b,4, 9: ‚Normal PDF 
anzeigen‘ wird die dazugehörige 
Normalverteilungskurve hinzugefügt. 
 
Lösung Aufgabe 3b 
Setze die Schreibmarke in die Formel von spl, 
und erzeuge mit "Enter" eine neue 
normalverteilte Stichprobe. Diese wird auch 
gleich grafisch dargestellt. Die Fenstergröße 
wird jeweils an die Daten angepasst 
(Koordinatenachsen automatisch anpassen).  


 


 
 
 
 
 
 
 
 


 



http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Seiten�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Schieberegler�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Applikationen�

http://wiki.zum.de/TI-Nspire/Glossar#Koordinatenachsen�





 
 


 
 


© Texas Instruments 2011 Normalverteilung mit TI-Nspire 4/4 


Beobachtung: Die Verteilung der Daten 
verändert sich optisch relativ stark. Die Daten 
folgen aber ziemlich gut der 
Normalverteilungskurve (vgl. Faustregel). 
 
 
Lösung Aufgabe 3c 
Beobachtungen: 
1. Veränderung von mu bewirkt eine 


Verschiebung des Datenmaximums in 
Richtung x-Achse. Die Form der 
Normalverteilungskurve bleibt gleich (dies 
bekräftigt auch die Faustregel). 


 
 
 
 
2. Verkleinern von si ergibt eine schmalere, 


dafür höhere Normalverteilungskurve 
(wiederum bestätigt durch die Faustregel). 


 
 
 
 
 
 
3 Je größer n ist, desto weniger weicht das 


Histogramm der Datenpunkte von der 
Normalverteilungskurve ab. 


 
Eine verfeinerte Darstellung erhält man durch 
Verkleinern der Breite der Histogrammbalken 
(durch Verschieben einer Balkenkante). 


 
 
 
 
 
 
 


 


 
 


 
 


 
 


Didaktischer Kommentar: 
Die Faustregel wird den Schülerinnen und Schülern oft ohne Beweis vorgesetzt. 
Mit TI-Nspire kann die Faustregel und dessen Bedeutung sowohl grafisch wie 
auch rechnerisch erlebt werden, was zu einem tieferen Verständnis der 
Normalverteilung beiträgt. 
 


Methodischer Kommentar: 
Diese CubaLibra-Einheit ist als Einführung der Normalverteilung gedacht. 
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